
SPD-Fraktion im Hessischen Landtag
V. i. S. d. P. Hiltrud Wall

Postfach 3240
65022 Wiesbaden

Schlossplatz 1–3, 
65183 Wiesbaden

ANMELDUNG 
Für unsere Vorbereitung bitten wir um Ihre Anmeldung.

AM BESTEN PER FAX 
Einfach unten stehendes Adressfeld ausfüllen und 
absenden:  0611/350-511 

ODER PER E-MAIL AN: u.virchow@ltg.hessen.de

Gerne können Sie auch weitere interessierte Personen 
anmelden.

Wir bitten um Ihre Rückmeldung bis zum 27. 2. 2015
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Ja, ich bin dabei!
Der kleine Unterschied – Was hilft gegen Benachteili- 
gungen von Frauen im Erwerbsleben? 
Veranstaltung zum Internationalen Frauentag, 
04.03.2015 ab 19:00 Uhr, Hessischer Landtag, 
Eingangshalle, Schlossplatz 1-3, 65183 Wiesbaden

Ich nehme teil und bringe noch _____ Personen mit

Name/Vorname

Anschrift

E-Mail

Datum/Unterschrift

per Fax an: 0611/350-511

ANFAHRT 

AB HAUPTBAHNHOF 
Fußweg zum Landtag über Bahnhof- und Marktstraße, ca. 
15–20 Minuten. Oder mit dem Bus Linie 4 oder 14 zum Dern-
schen Gelände.

ANREISE MIT DEM PKW
Parken Sie bitte in den Innenstadt-Parkhäusern, insbeson-
dere „Parkhaus am Markt“, da andere Parkmöglichkeiten in 
unmittelbarer Nähe des Landtages so gut wie nicht vorhan-
den sind.

www.spd-fraktion-hessen.de

DER KLEINE UNTERSCHIED – WAS 
HILFT GEGEN BENACHTEILIGUNG 
VON FRAUEN IM ERWERBSLEBEN? 

Mittwoch, 4. März 2015, 19.00 Uhr
Hessischer Landtag, Eingangshalle
Eingang Grabenstraße

EINLADUNG
VERANSTALTUNG AUS ANLASS DES INTERNATIONALEN FRAUENTAGS

www.spd-fraktion-hessen.de



SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,

Frauen haben im Erwerbsleben nach wie vor mit einer Viel-
zahl von Benachteiligungen zu kämpfen. Berufe, die Frauen 
häufig ergreifen, werden oft schlecht bezahlt, wie z.B. in 
der Pflege oder in der Kinderbetreuung. Extras wie Sonder-
zahlungen oder Weiterbildungsangebote kommen Frauen 
weniger zugute als Männern. Der Aufstieg in Führungs-
funktion wird Müttern und Töchtern durch Probleme bei 
der Vereinbarkeit von Kindererziehung oder Pflege mit dem 
Beruf erschwert. Dass auch Teilzeitbeschäftigte Führungs-
funktionen übernehmen können, hat sich noch nicht überall 
durchgesetzt.

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst von Frauen 
lag in den vergangenen fünf Jahren etwa 20 Prozent unter 
dem von Männern (Quelle: Analyse des Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaftlichen Instituts in der Hans-Böckler-
Stiftung). Je älter die Frauen sind, umso größer wird der 
Unterschied.

Mit dem Mindestlohn und der Quote in Aufsichtsräten ist 
es der SPD im Bund gelungen, zwei Projekte für die Gleich-
berechtigung von Frauen auf den Weg zu bringen. Doch es 
bleibt noch viel zu tun. Welche Möglichkeiten gibt es, damit 
auch die typischen Frauenberufe endlich besser bezahlt 
werden? Was ist zu tun, um Vereinbarkeit von Pflege bzw. 
Kindererziehung und Beruf täglich machbar zu gestalten? 
Wie wird Teilzeit in Führungsfunktion Realität? Mit diesen 
und weiteren Fragen wollen wir uns aus Anlass des Interna-
tionalen Frauentags 2015 näher beschäftigen.

Wir freuen uns auf Gabriele Kailing, die Vorsitzende des DGB 
Hessen-Thüringen, die sicher einige interessante Aspekte 
aus Sicht der Gewerkschaften beschreiben wird. Außerdem 
wird uns die Poetry-Slam-Meisterin Jule Weber mit ihren 
Beiträgen unterhalten.

Mit freundlichen Grüßen

LISA GNADL
Stv. Fraktionsvorsitzende und  
frauenpolitische Sprecherin

PROGRAMM:

19.00 Uhr	 Begegnungen und Gespräche zu Beginn 

19.15 Uhr	 Eröffnung und Begrüßung
	 Lisa Gnadl, MdL, stv. Fraktionsvorsitzende und  
	 frauenpolitische Sprecherin

19.30 Uhr	 Grußwort
	 Thorsten Schäfer-Gümbel, MdL, 
	 Fraktionsvorsitzender

19.40 Uhr	 Poetry Slam mit Jule Weber

19.50 Uhr	 Strategien gegen die Benachteiligungen 
	 von Frauen im Beruf
	 Gabriele Kailing
	 Vorsitzende DGB Hessen-Thüringen

20.30 Uhr	 Poetry Slam mit Jule Weber

Anschl.	 Imbiss und Gespräche

GABRIELE KAILING

wurde 2014 zur Vorsitzenden des 
DGB Hessen-Thüringen gewählt. 
Nach einer Ausbildung zur Rechts-
anwalts- und Notarfachange-
stellten hat sie die Akademie der 
Arbeit besucht und wurde Gewerk-
schaftssekretärin bei der IG Bauen  
Agrar Umwelt (vormals Bau-Steine- 
Erden). Sie war Fachreferentin für 
Tarifpolitik und Abteilungsleiterin 
bei der IG BAU.

JULE WEBER

Jule Weber (*1993 in Bensheim) ist 
Poetry Slammerin, kocht und lebt in 
Darmstadt. Seit 2008 spielt sie auf 
Bühnen - seit 2009 trägt sie dort 
auch erfolgreich Prosa und Lyrik vor. 
2012 gewann sie sowohl die hes-
sischen U20-Poetry-Meisterschaf-
ten als auch die internationalen 
deutschsprachigen U20-Poetryslam-
Meisterschaften.


